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Aus London wird berichtet: Ein Beamter 
des Londoner Grafſchaftsrats, der dem Sta⸗ 
tiſtiſchen Amte der Rieſenſtadt angehört, hat 
vor kurzem ein Werk über London ver⸗ 
öffentlicht, deſſen ſtatiſtiſche Zuſammenſtellungen 
einen Begriff von den gewaltigen Größen⸗ 
verhältniſſen der engliſchen Hauptſtadt zu geben 
vermögen. Die Grafſchaft London, die aus 
der alten City hervorgegangen iſt und ſich nach 
allen Richtungen ausgedehnt hat und heute 
über hundert Vororte, Dörfer und Nachbar⸗ 
ſtädte umfaßt, bedeckt eine Oberfläche von 
30 176 Hektar. Auf dieſem Gebiet wohnen 
über 4½ Millionen Menſchen, d. h. faſt 14 
Proz. der Geſamtbevölkerung von England 
und Wales. Die Bevölkerung der Grafſchaft 
hat ſich im Laufe eines Jahrhunderts auf 
das Fünffache vermehrt, von 959 000 im 
Jahre 1801 auf 4536000 im Jahre 1901. 
Unter dieſen find 621 180 Wähler zum Par: 
lament und 715 751 Wähler zu den Gemeinde⸗ 
wahlen, wobei daran zu erinnern iſt, daß in 
England nicht das allgemeine Stimmrecht 
beſteht. Das „größte London“, d. h. der 


Polizeibezirk London, der außer der Graf⸗ 


ſchaft noch 149 Kirchſpiele umfaßt und einen 
Kreis mit einem Radius von 24 Kilom. 
bedeckt, hat jetzt eine Geſamtbevölkerung von 
7113 560 Seelen. Intereſſant iſt es, die Be⸗ 
völkerungsbewegung in dieſer Rieſenſtadt zu 
beobachten. Im Jahre 1905 wurden nicht 
weniger als 39586 Ehen geſchloſſen, d. h. im 
Durchſchnitt 17 pro Tauſend; es wurden 
129 335 Geburten, d. h. 27,9 pro Tauſend, 


und 74 990 Todesfälle, d. h. 16,9 pro Tauſend, 


da dieſe Sterblichkeitsziffer eine der en y 

den Hauptſtädten der ganzen Welt ift. 
Dabei ift zu bemerken, daß in dieſer Statiftik 
die Zahl der Kinder unter einem Jahre 
18 600 beträgt. Immer von neuem erfüllen 
die Zahlen, die den Verkehr der Weltſtadt 
darſtellen, mit Staunen. Natürlich können ſie 
nicht vollſtändig ſein, und die hier angeführten 
Ziffern beziehen ſich nur auf die beiden 
wichtigſten Omnibusgeſellſchaften und auf einen 
Teil der Eiſenbahngeſellſchaften. Die Eiſenbahn 
befördert 298 636 750 Paſſagiere, die Tram⸗ 
ways 433 731 880, die Omnibuſſe 288 965 214; 
das find zuſammen 1021335 844 Paſſagiere. 


Berliner Sfimmungsbilder. 


Bon Paul Lindenberg. 
(Nachdruck verboten.) 


Intereſſanter Beſuch. — Dreißig ſchöne Amerikane: 
tinnen. — Was ſie wollen. — Eine richtige Anſicht. 
— Unſere Sammlungen und ihr Beſuch. — Im 
Alten und Neuen Muſeum. — Aus Alt⸗Aegypten. 
— Die deutſchen Kunſtſchätze und das Ausland. — 
Amerikaniſche Millionen. — Ein Schmerzensſchrei. 
— Was tut not? — Die italieniſche Kinderoper. 


ia REN 
a 
in 


Berlin bekommt nächſtens intereſſanten 
Beſuch! Dreißig junge Amerikanerinnen 
wollen ſich unſere Stadt anſehen und ſich 


gleichzeitig von den Berlinern anſehen laſſen, [lich 


und wenn man amerikaniſchen und engliſchen 
Blättern glauben darf, ſind ſie des Anſehens 
wert. Handelt ſich's doch um dreißig Schön⸗ 
heiten, die aus einem großen Schönheitswett⸗ 
kampf, den ein vielgeleſenes Blatt in Louisville 
veranſtaltete, als Siegerinnen hervorgegangen 
find, wobei den erſten Preis ein zwanzig ⸗ 
jähriges Fräulein erhielt, Miß Ora E. Hazliff, 
welche mehr denn 650 000 Stimmen aus allen 
Teilen des Staates Kentucky auf ſich vereinte. 
Unter der Führung eines Impreſario — fo 
ſehr beneidenswert mag die Stellung dieſes 
errn gerade nicht ſein — haben jene jugend⸗ 
lichen Schönen nun eine Fahrt nach dem alten 
Erdteile angetreten, um die verſchiedenen 
Länder zu bereiſen und ſpäter ihre Eindrücke 
erariſch wiederzugeben. Man darf ſchon 
eute geſpannt ſein, was da herauskommen 
wird, vertreten die niedlichen Amerikanerinnen 
doch die verſchiedenſten Berufszweige, ſo daß 
wir eine recht bunte Fülle von Anſichten und 
rteilen erwarten dürfen. Sehr bemerkens- 
wert ſind die Auslaſſungen der oben ge⸗ 
nannten „Königin“ der Schönheit, Miß Ora 


Man kann alſo im allgemeinen ſagen, daß 
jeder Einwohner von London und den dazu 
gehörigen Gemeinden 200 mal im Jahre eines 
der öffentlichen Transportmittel benutzt hat. 
Im Poft- und Telegraphendienſt find 46 216 
Perſonen, davon 38 650 Männer und 7557 
Frauen, beſchäftigt; es wurden befördert 
727 200 000 Briefe, 166 600 000 Poſtkarten, 
163 200 000 Pakete und Zirkulare, 33 700 000 
Zeitungen, 17 391000 Stück Eilgut, 6 472 657 
eingeſchriebene Briefe, 219 215 eingeſchriebene 
Pakete, 916 744 Expreßbriefe, 28 364 000 
Telegramme. Dazu iſt zu bemerken, daß bei 
dieſen ſtattlichen Zahlen nur von den Briefen 
und Paketen die Rede iſt, die vom „General 
Poſt Office“ ausgeliefert wurden und 
nicht von denen, die durch ihn verſandt 
wurden. Die 27 098 Schiffe, die im Laufe 
des Jahres 1901 in den Hafen von London 
einliefen, hatten einen Geſamttonneninhalt von 
17 073 852 Tonnen. Ausgelaufen find in dem- 
ſelben Jahre 27 471 Schiffe mit 16 251 474 
Tonnen. Während des Jahres 1905 ſind in 
London 59 474 Perſonen im Gefängnis ge⸗ 
weſen. Mehr als 5200 verſchiedene Gegen⸗ 
ſtände wurden in öffentlichen Beförderungs⸗ 
mitteln vergeſſen. Die Stadt hat im ganzen etwa 
800 Straßen, die eine Geſamtlänge von 3991 
Kilometer haben; ihre Unterhaltung koſtet etwa 
43 Millionen Mark im Jahre. Die Londoner 
Polizei, die ein kleines Heer von faſt 16 000 
Perſonen umfaßt, erfordert im ganzen einen 
Aufwand von etwa 30 Millionen Mark im 
Jahre. Etwa 32 Millionen Mark gibt der 
Londoner Grafſchaftsrat jährlich für ſeine Parks 
und Gärten aus, die insgeſamt eine Oberfläche 
von 1778 Hektar bedecken. Man zählt in 


London 6684 Branntweinläden; dieſe winzige 
Zahl ſchlietzt jedoch nicht alle Bars ein, die in 


ondon noch zahlreicher ſind wie in Paris. 
Im Jahre 1905 wurden 60899 Individuen 
verhaftet, weil ſie in der Trunkenheit auf 
öffentlichen Wegen Aergernis hervorgerufen 
hatten. Das britiſche Muſeum, das die meiſten 
Beſucher unter den Londoner Sehenswürdig⸗ 
keiten zählt, wurde in einem Jahre von 


954.551 Perſonen beſucht, das Viktoria⸗ und 


Albert⸗Muſeum von 848 969. Dieſe letzteren 
Ziffern geben jedoch nicht die ganze Zahl, da 
die Kontrolle über den Muſeumsbeſuch in Lon⸗ 
don nur ſehr flüchtig ausgeübt wird. 


E. Hazliff, über das, was ſie in London ge⸗ 
ſehen hat; ſie klagt nämlich dem Vertreter 
eines City⸗Blattes in lebhaften Worten ihr 
und ihrer Freundinnen Leid: „Ich glaube 
wirklich, daß eine Verſchwörung gegen uns 
angezettelt iſt,“ rief ſie aus. „Alle Engländer 
und Engländerinnen fragen uns, ob wir ſchon 
die Nationalgalerie und das Britiſche Muſeum 
beſucht hätten. Durch ihr ewiges Fragen 
wollen ſie uns die Meinung aufzwingen, das 


fei alles ſehr ſchön und ſehenswert — aber 
fie ſelbſt gehen nie dahin!” 
Sehr wahr in der Tat! Auch bei uns 


kann man die gleichen Erfahrungen machen. 
Es ſcheint, daß unſere bedeutenden ſtaat⸗ 
en Sammlungen mehr für die 
Fremden da find, als für die Einheimiſchen, 
welch letztere ſich höchſtens mal die Zeit zu 
ihrem Beſuche nehmen, wenn ſie auswärtigen 
Freunden und Verwandten Berlins Sehens⸗ 
würdigkeiten zeigen. Nur in den letzten 
Wochen übten grad' die Hallen und Säle 
unſeres Alten und Neuen Muſeums eine auf⸗ 
fallend ſtarke Anziehungskraft aus, Verlin 
wie die Provinz waren dabei gleich zahlreich 
beteiligt, und als ſich der Schreiber diejes bei 
einem der Diener nach der merkwürdigen 
Tatſache erkundigte, zuckte jener bloß lächelnd 
die Achſeln, in dem herablaſſenden Tone 
unſerer offiziellen Königlichen Kunſtſchutzleute 
bemerkend: „Na, bei die Hitze is et immer 
jo voll bei uns, denn is et doch ſo ſchön 
kühle hier!“ — 

Und doch haben gerade die einzelnen Ab⸗ 
teilungen unſeres Muſeums in den letzten 
Monaten ſehr wichtige Vermehrungen erhalten, 
die das allgemeinſte Intereſſe beanſpruchen, ſo 
im Alten Muſeum die Antiken⸗Sammlung 
mit ſehr erheblichen Attiſchen⸗Funden und den 
mannigfachſten Erzeugniſſen der Alt⸗Etruski⸗ 
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Einen frühzeitigen Herbſt wollten uns 
Leute, die ſich darauf verſtehen oder wenigſtens 
ſo tun, als verſtänden ſie ſich darauf, vorher⸗ 
ſagen. Wahrſcheinlich bauten ſie ihre Weisheit 
auf den gleichen Anzeichen auf, die keinem 
Naturfreunde entgingen, ſelbſt wenn er nicht 
zu den Wetterkundigen gehört. Stoppelfelder, 
gelbes Laub an den Bäumen, die Zugvögel 
halten eifrig Flugmanöver ab, von den Bahnhöfen 
kommen mit Reiſegepäck hochbeladene Droſchken: 
das ſind ſo die äußeren Kennzeichen, unter 
denen ſich der Uebergang von der ſtillen Sommer⸗ 
zeit zum regſameren Herbſte zu vollziehen 
pflegt. Nun, die Sommerfreunde können ſich 
beruhigen. Dem Laube auf den Bäumen hat 
die gegenwärtige Regenperiode neue Farbe 
verliehen, die Reiſezeit iſt noch längſt nicht zu 
Ende und den Zugvögeln ſcheint es bei uns 
vorläufig noch ganz ausgezeichnet zu gefallen. 
Meteorologen, d. h. die Wetterkundigen, die 
ihre Vorausſagungen auf wiſſenſchaftlichen 
Beobachtungen aufbauen und unter Umſtänden 
ebenſo glaubwürdig ſind wie die Schäfer oder 
die Bauernregeln, wollen ſogar wiſſen, daß uns 
noch eine neue Hitzeperiode bevorſteht. Nun, 
wie das auch kommen mag: einſtweilen ſtehen 
wir noch im Zeichen ſommerlicher Ruhe, wenn 
auch die Temperatur augenblicklich nichts 
weniger als hundstagsmäßig iſt. 

Pylliſcher Friede herrſcht in der inneren 
wie äußeren Politik des Reiches. Sorgten 
nicht die Kolonialſ̃andale und die neuen 
Steuern für Geſprächsſtoff, der gute Deutſche 
wüßte wirklich nicht, über welche Staatsein⸗ 
richtungen er gegenwärtig ſchimpfen ſollte. 
Und das wäre ſchlimm, denn etwas Schimpfen 
gehört nun einmal zum täglichen Brod des 
deutſchen Michel. Die Bierſteuer hat in unſerer 
Gegend für die Konſumenten noch keine be⸗ 
ſonderen Folgen gezeitigt, mit der Erhöhung 
des Ortsportos — auch die kann als Steuer 
gelten — hat man ſich wohl oder übel 
abgefunden, vom Fracht ⸗Urkundenſtempel 
wird das große Publikum wenig berührt, 


ſchen Kunſt, während ein beſonderer Saal der 
von dem kürzlich verſtorbenen Freiherrn 
von Lipperheide angelegten und eifrig ge⸗ 
förderten Sammlung antiker Helme eingeräumt 
wurde. Noch wichtigere Bereicherungen weiſen 
die neuen Säle der Aegyptiſchen Ab⸗ 
teilungen auf; vor allem ſind jetzt hier 
die Schätze ausgeſtellt, die während der letzten 
Jahre auf Veranlaſſung und mit Hilfe der 
Deutſchen Orientgeſellſchaft mehrere deutſche 
Gelehrte dem Erdboden bei Abuſir, unfern 
Kairo und den großen Pyramiden, entriſſen 


haben. 

Hier, bei Abuſir, handelt ſich's um 
eines der intereſſanteſten Baudenkmäler 
früheſter ägyptiſcher Zeit, welches im Laufe 
der Jahrtauſende völlig vom Wüſtenſande 
bedeckt worden war, ſo daß nur auf einem 
Hügel ein paar Steine heroorragten. Durch 
dieſe umfaſſenden und mühevollen Ausgrabungen 
wurde eine 100 zu 75 Meter Fläche be⸗ 
deckende Tempelanlage bloßgelegt, welche a 
nur die uns bekannte älteſte ägyptiſche iſt, 
denn ſie verdankt dem der V. Dynaſtie an⸗ 
gehörenden König Ne — woſer re (etwa 2500 
v. Chr.) ihre Errichtung, ſondern auch eine 
völlig neue Bauart aufweiſt, die für die alt⸗ 
ägyptiſche Forſchung von höchſter Wichtigkeit 
iſt. Es handelt ſich hier um einen Tempel 
der Sonne, da die Herrſcher der erwähnten 
Dynaſtie enge Beziehungen zum Sonnengott 
zu haben glaubten; das Heiligtum, das auf 
einem Hügel erbaut wurde, den man durch 
große, zehn Meter hohe Mauern zum Bau⸗ 
plateau gemacht hat, beſteht aus einem großen 
Hof, in deſſen Hintergrund ſich der wichtigſte 
Teil, der Obelisk, erhebt, der unten aus rotem 
Granit, oben aus weißem Kalnſtein beſtand, 
alſo nicht, 


Obelisken, aus einem einzigen mächtigen 


wie die übrigen uns bekannten 
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bleibt alſo die Fahrkartenſteuer. An deren 
Folgen wird man noch lange zu knacken haben. 
Täglich — wir haben uns ſelbſt davon über⸗ 
zeugt — kommt es an den Schaltern der 
Bahnhöfe zu Diskuſſionen zwiſchen Reiſenden 
und Beamten. Der kleine Mann, der wenig 
reiſt und für den vom Inhalte ſeiner Zeitung 
nur der lokale Teil und die Nachrichten über 
Unglücksfälle und Verbrechen Intereſſe haben, 
will nicht glauben, daß er jetzt auf einmal für 
die Fahrt mehr zahlen ſoll als früher. Ein 
anderer hat nicht geglaubt, daß der Steuerzu⸗ 
ſchlag ſoviel ausmachen werde, und entſchließt 
ſich erſt nach einigem Zögern den Fahrpreis 
zu erlegen oder wählt eine niedrigere Wagen⸗ 
klaſſe. Daß jemand loyal genug war, die 
Steuer gern zu bezahlen, konnten wir 
auch beim beſten Willen nicht entdecken. 
Loyalität und Steuerzahlen ſind nämlich 
zwei von den wenigen Gegenſätzen, die ſich 
nirgends berühren. Ja, was mußten wir 
hören, in einem Wagenabteil unterſtand ſich 
ſogar ein Fahrgaſt auf die neue Steuer kräftig 
zu ſchimpfen! Und dabei war der Mann noch 
nicht einmal Sozialdemokrat, ſondern, wie er 
ſelbſt betonte, alter Soldat, Kriegers, Flotten⸗ 
und Kolonialvereinsmitglied! Die konſervativen 
Zeitungen haben denn auch ſchon herausge⸗ 
funden, woher die Unzufriedenheit ſelbſt guter 
Patrioten mit der Fahrkartenſteuer kommt: 
durch Verhetzung ſeitens der liberalen Blätter. 
Schade, daß das Pulver ſchon erfunden iſt. 
Die Herren, die dieſe Weisheit entdeckt haben, 
hätten den erfinderiſchen Freiburger Franzis⸗ 
kanermönch Schwarz ſicher übertroffen. 

In Königsberg tagten dieſer Tage die 
deutſchen Fleiſcher. Sie, die doch wohl oder 
übel als Sachverſtändige gelten müſſen, ſtellten 
Ei daß fir abſehbare Zeit ein Rückgang der 

leiſchpreiſe nicht zu erwarten ſei. Daß ihre 
Vorſchläge zur Linderung der Fleiſchnot bei 
der Regierung Gegenliebe finden werden, 
glauben ſie wohl ſelbſt nicht, und das Publikum 
noch weniger. Man muß alſo darauf ſinnen, 
die Mehrausgabe für Fleiſch, die eine dauernde 
ſein wird, durch Vergrößerung der Einnahmen 
auszugleichen. Unſere Stadtverwaltung hat 
ſich in einer Weiſe, für die jeder ihr danken 
wird, bemüht, für Thorn neue Erwerbs⸗ 
möglichkeiten zu ſchaffen. Viele Anſtalten, 
Schulen und Seminare ſind in der letzten Zeit 
erſtanden und werden dazu beitragen, daß 
manche Mark unter die hieſigen Gewerbe⸗ 


Stein. An dem Hof entlang zieht ſich ſüdlich 
ein bedeckter Gang, der in den Obelisken 
hinein: und auf feine untere Plattform führt, 
auf welcher wahrſcheinlich die Prieſter dem 
aufgehenden Geſtirn gehuldigt haben. Dieſer 
Gang war mit trefflich e Reliefs, 
die ſich jetzt in unſerem Muſeum befinden, 
dedeckt, die alles darſtellen, was ſich nach den 
Jahreszeiten auf der Erde ereignet, zugleich 
auch die Feierlichkeiten der Feſte wiedergeben, 
die zum 30 jährigen Regierungsjubiläum des 
Königs Ne woſer — re begangen wurden; aus 
demſelben Anlaß ward der Obelisk errichtet, 
wie ſämtliche ägyptiſche Obelisken gelegentlich 
derartiger Jubiläen entſtanden ſind. Südlich 
neben dem Tempel legte man das 30 Meter 
lange und 3 Meter hohe, aus Ziegeln erbaute 
Sonnenſchiff frei, das nach dem Glauben der 
Alten dem Sonnengott zu ſeinem Fluge durch 
das Weltall diente, und das einſt reich mit 
Maſten, mit Kapellen, mit Wimpeln und 
Götterbildern geſchmückt war. Nördlich im 
Tal fand man Ueberreſte der Stadt Buſiris, 
die von Steinmauern umgeben war, von ihr 
aus ging die Feſtſtraße zum Tempel, unter 
deſſen Pflaſter man übrigens Reſte eines 
großen Ziegelgebäudes entdeckte, vielleicht eines 
uralten Königspalaſtes, der beim Bau des 
Tempels eingeebnet wurde. Wichtiger aber 
noch war die Auffindung der Ziegelrampen, 
die nahe dem Haupttor in den Tempelbezirk 
ein⸗ und von hier fächerförmig auf ſeine ein⸗ 
zelnen Teile zuliefen; auf dieſen geneigten 
Ebenen wurde das Material zu den gewaltigen 
Bauten hinaufgeſchafft, was hier zum erſten⸗ 
male klar nachgewieſen wird. — Und vieles, 
was ſeit Jahrtauſenden das Geheimnis der 
Wüſte geweſen ift, hat nun ſeinen Platz in 
unſeren Sammlungen erhalten, die hierdurch 
die weſentlichen Vermehrungen und Bereiche⸗ 


treibenden kommt. Jetzt bietet ſich vielleicht 
Gelegenheit, ein neues Inſtitut nach Thorn zu 
bekommen. Der Deutſche Kriegerbund plant 
nämlich die Errichtung eines Krieger ⸗ 
waiſenhauſes in Weſtpreußen. Thorn, 
das im Landwehr⸗, Krieger⸗ und Veteranen⸗ 
Verein, ſowie dem Kriegerverein Moker faſt 
1000 ehemalige Soldaten als Mitglieder des 
Deutſchen Kriegerbundes beſitzt und außerdem 
Militärſtadt in wahrſtem Sinne ijt, dürfte — 
nicht zum mindeſten auch wegen ſeiner Lage — 
recht begründete Anſprüche auf das Krieger⸗ 
waiſenhaus erheben hönnen. Wir wiſſen nicht, 
ob bereits diesbezügliche Schritte unternommen 
wurden, haben aber das feſte Vertrauen in. 
unſere maßgebenden Perſönlichkeiten, daß kein 
Mittel unverſucht gelaſſen wird. 


Die Bautätigkeit war in dieſem 
Sommer — und iſt es noch — eine beſonders 
rege. Zumal in der Bromberger Vorſtadt 
reiht ſich ein Neubau an den andern. Be⸗ 
ſonders erfreulich iſt es, konſtatieren zu 
können, daß keine Ueberproduktion in neuen 
Häuſern eingetreten iſt In einer ganzen Reihe 
von Bauten, die noch nicht einmal das 
ſchützende Dach tragen, iſt bereits alles, vom 
Keller bis zum Dach, vermietet, ja der Ein⸗ 
zugstermin iſt bereits auf Tag und Stunde 
feſtgeſetzt. Neben anderen Bauwerken reift 
eins ſeiner Vollendung entgegen, das von be⸗ 
ſonderer Bedeutung für unſern Vorort Thorn⸗ 
Moker ift, die St. Georgenkirche. Schon er- 
hebt ſich das hohe Dach, ſchon ragt der 
ſchlanke Turm zum Himmel empor. Der 
äußere Bau iſt faſt vollendet und läßt erkennen, 
daß Moker in feinem neuen Gotteshauſe ein 
kleines Meiſterwerk deutſcher Baukunſt erhält. 
Nun find auch die Glocken angekommen und 
werden zu ihrem luftigen Standort befördert. 
In nächſter Zeit bereits ſollen ſie ihre ehernen 
Stimmen erſchallen laſſen, d. h. nur zur Probe, 
denn bis das Innere der Kirche fertiggeſtellt 
iſt, wird natürlich noch eine Weile vergehen. 

Immerhin ift die Zeit der gänzlichen Bol- 
endung in greifbare Nähe gerückt. Möge 
über dem ſtolzen Bau auch fernerhin ein guter 
Stern walten! 


AUS ALLER 


»Das Wettgehen der Dicken hat 
dieſer Tage in Marienbad ſtattgefunden. 
Elf Nennungen waren erfolgt. Den erſten 
Preis gewann ein Herr Lohſen aus Düſſeldorf, 
30 Jahre, Gewicht beim Start 106,4 Kilo: 
gramm, am Ziel 105,6 Kilogramm, der um 
7 Uhr 20 Minuten ſtartete und um 9 Uhr 
21 Minuten 12 Sekunden ans Ziel gelangte. 
Der Sieger iſt der Dickſte und Schwerſte. 


* Die Hundertjahrfeier 
Triumphbogens in Paris. 
15. Auguſt wird man die Hundertjahrfeier des 
berühmten Triumphbogens der Champs-Elyjees 
begehen können. Der Bau dieſes Monuments 
wurde von Napoleon I. am 18. Februar 1806 
beſchloſſen, und am 15. Auguſt fand die feier- 
liche Grundſteinlegung ſtatt. Begonnen wurde 
der Triumphbogen unter Leitung von Chalgrin, 
vollendet wurde er jedoch erſt im Jahre 1836 
von dem Architekten Blovet. der Bau, der 
alſo dreißig Jahre dauerte, hat im ganzen 
etwa 10 Millionen Francs gehoſtet. à 


ſtädtiſchen Muſeum zu 
Jena, deſſen Anſicht wir 
heute bringen, iſt eine 
Hundertjahr⸗Ausſtellung 


In dem gut geleiteten 


eröffnet worden, die dem 
Andenken der für Preu⸗ 
zen und Deutſchland ſo 
verhängnisvollen „Tage 
von Jena“ gewidmet iſt. 
Mit relativ kleinen, aber 
geſchichkt angewandten 
Mitteln gibt dieſe ſorg⸗ 
fältig durchgearbeitete 
und klar zu überſchauen⸗ 
de Ausſtellung einen 
intereſſanten und lehr⸗ 
reichen Ueberblick über 
jene Zeit der Schmach. 
Eine Menge von Waf⸗ 
fen und militäriſchen 
Ausrüſtungsgegenſtän⸗ 
den beider Armeen, ge⸗ 
funden auf dem Schlacht⸗ 
felde, iſt nicht nur 
hiſtoriſch, ſondern auch 
zum größten Teil künſt⸗ 
leriſch ſehr beachtens⸗ 
wert. Der Vergleich 
zwiſchen den Preußiſch⸗ 
Sächſiſchen und den 
Napoleoniſchen Waffen 
fällt durchweg zugunſten 
der letzteren aus; die 
franzöſiſche Armatur ift 
eleganter, zweckdienlicher 
und leichter geweſen. 
Einen eigenen kleinen 
Raum füllen gedruckte 


zeo 
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die Sundertjahr s Ausitellung 


N f 


jedoch des Autlers Freudigkeit — ift des Paſſanten 
Schreck und Leid — denn das Benzin riecht doch ab⸗ 
ſcheulich — und das Töff⸗töff klingt gar zu greulich! 
— — Der Sommer kam, — die Frau reift fort, — 
[Stroh witwer gibt es hier und dort — fie ſitzen 
gern bei vollen Flaſchen — und pflegen hier und dort 
zu naſchen, — doch wehe, wenn Madame es hört, — 
ſie kommt zurück, ſie iſt empört — da ſtimmt des 
Einen Freud entſchieden — den Andern bös und 
unzufrieden! — — Die Steuer iſt Herrn Stengels 
Freud, — doch ärgern ſich viel andre Leut — das 
Bier wird teuer durch die Steuer — den Stammgaſt 
‚| Rränkt dies ungeheuer — der Abſtinenzler aber nickt 


| der Schlacht von Fena, 


— zufrieden, wenn nicht gar beglückt: — nun wird 
es Mancher nötig haben, — gleich mir, am Waſſer 
fi) zu laben! — — Von Rußland hört man Vielerlei, 


— es triumphiert die Hofpartei, — der Sieg bedingt 
der Duma Ende, — fie wurde aufgelöſt dehende — 
und wieder Kampf und Mord und Brand — das 
Leid hat wieder Oberhand — und Mancher fürchtet, 
er verliere — viel Geld durch ruſſiſche Papiere! — — 
Wenn ſich die Völker ſelbſt befrein, — dann kann die 
Wohlfahrt nicht gedeihn, — doch immer freu'n ſich, 
die da ſiegen — und trauern, die da unterliegen — 
des Einen Freud — des Andern Leid — ſo war es 
einſt, fo iſts noch heut — da gibts nur einen Troſt⸗ 
bereiter: — die Zeit gleicht Alles aus! — Ernſt Heiter. 


Amtliche Notierungen der Danziger Börje 
vom 10. Auguſt. 
(Ohne Gewähr.) 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 Mark per Tonne joge» 
nannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer 
an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogramm 

inländiſch hochbunt und weiß 774 Gr. 181 Mk. bez. 

inländiſch bunt 740-766 Gr. 175 Mk. bez. 

inländiſch rot 734 - 766 Gr. 173-176 Mk. bez. 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch grobkörnig 720 Gr. 
145 Mk. bez 


Gerſte per Tonne von 1000 Allogr. 
inländiſche große 674 - 704 Br. 149 153½ Mk. bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogramm 
inländiſcher 162 Mk. bez. 
Naps per Tonne von 1000 Kilogramm 
inländiſch Winters 265—267 Mk. bez. 
Kleie per 100 Kilogr. Weizen» 8,25 Mh. bez. 
Roggen» 8,90—9,60 Mk. bez. 
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mungsvollen Einzeich⸗ i 
nungen preußiſcher und franzöſiſcher Offiziere, 
die vor und nach der Schlacht zu Jena in 
Quartier lagen. Sehr bemerkenswert ſind die 
„ſämtlichen bisher erreichbar geweſenen“ Dar⸗ 
ſtellungen der Schlacht von Jeng. Eine bunte, 
unkonkrollierbare Reihe deutſcher, franzöſiſcher 
und italienſſcher Arbeiten in Kupferſtich, Stahl⸗ 
ſtich, Lithographie, Zeichnung, Aquarell und 
Holzſchnitt uſw. — fogar eine Porzellanmalerei 
befindet ſich darunter. Neben ſolchen direkt auf die 
Schlacht bezüglichen Objekten gibt eine umfang⸗ 
reiche Zuſammenſtellung zeitgenöſſiſcher Kunſt⸗ 
blätter ein Spiegelbild der Schickſale und des 
Endes Napoleons I. In Apotheoſen und 
Karikaturen zeigt ſich, wie ſehr in Liebe und 
Haß ſeine Zeit von ihm erfüllt war. Gegen 
50 bald rohe und gemeine, bald geiſtreiche und 
witzige Flugblatt⸗Karikaturen über den Sieger 
von Jena offenbaren feinſte künſtleriſche Kultur 
und fade, plumpe Aeußerlichkeit. Der von Prof. 
Paul Weber, dem Veranſtalter dieſer Aus⸗ 
ſtellung, herausgegebene Katalog zählt gegen 
er zeichnet ſich durch eine 


\ KETRACHTUNGEN 


(Nachdruck verboten.) 
„Des Einen Freud — des Andern Leid!“ 


Noch heut iſt's wie in alter Zeit: — was dieſen 
freut bringt jenem Leid, — das wird wohl auch nicht 
—— —— on 


rungen erfuhren, um die funs London und 
Paris beneiden. 

Auch das Kaifer Friedrich⸗Mu⸗ 
ſeum durfte ſich in letzter Zeit mehrerer er⸗ 
heblicher Zuwendungen erfreuen, leider aber 
wurden die Hoffnungen der Leiter und Freunde 
dieſes Muſeums, daß letzterem ganz beſonders 
wichtige Schätze hätten zugewendet werden 
können, arg enttäuſcht. Das Ausland, in 
erſter Linie Amerika, ſucht alles zu er- 
werben, was an privaten Kunſtſammlungen 
noch auf deutſchem Boden käuflich iſt. So iſt 
erſt vor kurzem für den Preis von fünf 
Millionen Mark die hier befindlich geweſene 
Sammlung Hainauer von einem Londoner 
Kunſthändler gekauft worden, wie man ſagt, 
im Auftrage von Pierpont Morgan, der 
bereits für 21, Millionen Mark die nicht 
minder hervorragende Sammlung von Oppen⸗ 
heim und für eine Million Mark jene des 
Herrn Wenke in Hamburg für Amerika ge⸗ 
ſichert hat, nachdem er ſchon vor drei Jahren 


die hieſige Gutmannſche Sammlung altdeutſcher 


Silberarbeiten für eine Million Mark in ſeinen 
Beſitz gebracht hat. Sehr richtig bemerkt 
hierzu die „Kunſtchronik“: „Summieren wir 
alles das, ſo iſt es nicht zu viel geſagt, wenn 
wir behaupten, daß in den letzten Jahren 
reichlich die Hälfte des Beſitzes an wertvollen 
alten Kunſtwerken in deutſchem Privatbeſitz 
in das Ausland gewandert iſt. Wenn es ſo 
weiter geht — und dazu hat es allen Anſchein, 
da Unterhändler mit amerikaniſchen Angeboten 
von Ort zu Ort gehen und ſelbſt die patriotiſch 


uns mit unſeren Preiſen ſchon nicht mehr 
ſehen laſſen, und die alten Quellen in Italien, 
Griechenland und ſelbſt im weiteren Oſten ſind 
durch ſtrenge Ausfuhrgeſetze ſo gut wie ganz 


ſelbſt unſere Muſeumsvorſtände noch keines⸗ 
wegs recht klar gemacht zu haben ſcheinen, 
drängt ſich zuerſt die Frage auf: geſchieht 
denn nichts, um dieſer rapiden Ebbe einen 
Einhalt zu tun, um wenigſtens zu retten, was 
an ganz guter, vor allem an alter deutſcher 
Kunſt noch in Privathänden bei uns ift?” — 


uns aufgeworfen worden, ohne daß ſie eine 
beruhigende Antwort gefunden hat. Und ſie 
wird wohl immer wieder erörtert werden und 
mit dem gleichen Mißerfolge, ehe nicht das 
Deutſche Reich als ſolches beſtimmte Mittel 
für Kunſtzwecke bewilligt, denn gegenwärtig iſt 
dies ja nur dem Belieben der einzelnen Staaten 
überlaſſen. Ob, wie man ſchon wiederholt vor⸗ 
geſchlagen hat, ein Geſetz, welches die Ausfuhr 
deutſcher Kunſtwerke ins Ausland verbietet — 
ähnlich wie es in Italien, Griechenland und 
der Türkei der Fall iſt —, jenen Veräuße⸗ 


denkenden Beſitzer wankend machen — ſo 
wird Deutſchland ſchon in wenigen Jahren 
kaum noch eine Sammlung von guten Werken 
alter Kunſt in Privatbeſitz aufzuweiſen haben! 
Damit verlieren wir aber zugleich das nächſte 
und beſte Hinterland für Erwerbungen für 
unſere Muſeen, denn auf dem internationalen 
Markt, den Amerika beherrrſcht, können wir 


verſtopft. Bei dieſer beinahe verzweifelten 
Lage, die ſich das Publikum und, wir fürchten, 


Ach, dieſe Frage iſt ja leider ſchon oft bei 
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Grad ohne Sack 6,85--7,15. Stimmung: Ruhig. Brod⸗ 
raffinade 1 ohne Faß 19,00-—,—. Kriſtallzucker 
1 mit Sack 0 Gem. Raffinade mit Sack 
18,50 — 18,75. Gem. Melis mit Sack 18,00 18,25. 
Stimmung: Ruhig, ſtetig. Nohzucker 1. Produktion Tranfit 
frei an Bord Hamburg per Auguſt 18,10 Gd. 18,15 Br., 
per September 17,95, Gd., 18,05 Br., per Oktober 17,85 
Bd., 17,90 Br., per Oktober⸗Dezember 17,75 Gö., 
ue Br., per Januar⸗März 17,85 Gd., 17,95 Br. 


uhig. 
Wochenumſatz: 663 000 Zentner. 


Köln, 10. Auguft. Rüböl loko 60,50, per Oktober 
61,00. Wetter: Bewölkt nnd regendrohend. 
Hamburg, 10. Auguſt, abends 6 Uhr. Kaffee good 
average Santos gE September 39 ae 
Dezember 39½ „ per März 40 „ per 
Mai 40%, Gd. Träge. 


Hamburg, 10. Auguſt, abends 6 Uhr. Zucker 
markt. Rüben⸗Rohzucker 1. Produktion Baſis 83 Proz. 
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
100 Kilo per Auguf 18,10, per September 17,90, per 
Oktober 17,89, per Dezember 17,70, per März 17,95, 


ſympathiſche Sachlichleit und elegante 
knappe Ausdrucksweiſe aus, beſonders in 
den „einführenden Kapiteln“, die als muſter⸗ 
gültig bezeichnet werden müſſen. Hier wird 
auch folgende kleine Epiſode erzählt: „Am 
15. Oktober 1806 kam auf einer Wanderſchaft 
ein Schloſſergeſelle über die blutgetränkten 
Felder, auf denen Tags zuvor die “Jenaer 
Schlacht getobt hatte. Die zerſtreut nebenein⸗ 
anderliegenden plumpen preußiſchen und die 
weit vollkommeneren und zweckmäßigeren fran⸗ 
zöſiſchen Schußwaffen riefen in ihm die unbe⸗ 
fiimmte Idee von der Umgeſtaltung der preus 
ßiſchen Gewehre wach. Dieſer Schloſſergeſelle 
war ein Thüringer Landeskind, Nikolaus 
Dreyſe aus Sömmerda. Das Jenaer Schlacht⸗ 
feld iſt alſo die eigentliche Geburtsſtätte des 
Dreyſeſchen Zündnadelgewehrs, 
das eine ſo große Bedeutung für die Ent⸗ 
wickelung der militäriſchen Machtſtellung 
Preußens und Deutſchlands im weiteren Ver⸗ 
laufe des 19. Jahrhunderts gewinnen ſollte.“ 


per Mai 18,15. Ruhig. 


a Holzverkehr auf der | Weichſel. ; 
Bei Schillno paſſierten die Grenze ſtromab: Von 


H. Epſtein per Goldberg, 10 Traften: 560 kieferne 
7 ; poorno | (undhölzer, 9200 kieferne Balken, Mauerlatten und 
anders werden, — fo lang es Menſchen gibt auf | Timber, 5700 kieferne Sleeper, 12000 kieferne einfache 
Erden. — Und fiken zwei beim Kartenblatt -- freut | Schwellen, 341 eichene Kreuzhölzer, 2600 eichene Rund- 
der ſich, der gewonnen hat — indeſſen in des andern ſchwellen, 6600 eichene einfache Schwellen, 6800 


Rundelſen. Von Jochenſohn per Somorip, 4 Traften: 
378 kieferne Rundhölzer, 1148 kieferne Balken, 
Mauerlatten und Timber, 1580 kieferne Sleeper, 1000 
kieferne einfache Schwellen, 109 eichene Plancons, 
5078 eichene Rundſchwellen, 4663 eichene einfache 
Schwellen. Von Heller per Neumann, 3 Traften: 1780 
kieferne Rundhölzer, 2586 kieferne Balken, Mauer⸗ 
latten und Timber, 1200 kieferne Sleeper, 2728 kief. 
einfache Schwellen, 69 eichene Plancons, 76 eichene 
Rundſchwellen, 199 eichene einfache Schwellen. Von 
2. Reich per Switkewicz, 2 Traften: 5500 kieferne 
Balken, Mauerlatten und Timber. Von D. Franke 
Söhne per Dolovy, 2 Traften: 1260 kieferne Rund» 
hölzer. Von Knopf per Gutek, 4 Traften: 2333 kief. 
Rundhölzer, 10 kieferne Balken, Mauerlatten und 
Timber, 391 tannene Rundhölzer. Von Niemietz per 
Diwinsk, 5 Traften: 120 kieferne Rundhölzer, 2506 
kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 1089 kieferne 
Sleeper, 1819 kieferne zweifache Schwellen, 750 eichene 
Plancons, 660 eichene zweifache Schwellen, 4257 
Rundelſen. Von Liefſchitz per Kahn, 4 Traften: 173 
kieferne Rundhölzer, 540 kieferne Balken, Mauerlatten 
und Timber, 100 kieferne Sleeper, 257 tannene Rund» 
hölzer, 400 tannene Balken und Mauerlatten, 757 
eichene Plancons, 332 eichene Rundhölzer, 1890 eichene 
Rundſchwellen, 1060 eichene zweifache Schwellen, 75 
Rundelſen, 103 Rundeſchen. Von Lüttig per Erlich, 
3 Traften: 2269 kieferne Rundhölzer, 176 Rundelſen. 
Von Lubzinski per Roſenfeld, 5 Traften: 29 kieferne 
Rundhölzer, 6140 kieferne Balken, Mauerlatten und 
Timber, 5100 kieferne Sleeper, 12 540 kieferne zwei⸗ 
fache Schwellen, 797 eichene Plancons, 171 ethene 
Rundhölzer, 822 eichene Rundſchwellen, 1327 eichene 
zweifache Schwellen. Von Franke Söhne per Miklowski, 
5 Traften: 3502 kieferne Rundhölzer, 26 kieferne 
Balken, Mauerlatten und Timber, 98 tannene Rund: 
hölzer, 43 Rundelſen. 


Zügen — erſcheint etwas wie Mißvergnügen! — — 
Die Menſchen treiben ſehr viel Sport — und Jeder 
baſcht nach dem Rekord — viel Freude fühlt dabei 
der Steger — Verbruß indes der Unterlieger. — Es 
freut ſich jedes Menſchenkind, — das einen ſchönen 
Preis gewinnt; — doch wer vergeblich ſich beworben, 
— dem ift die Freude ſehr verdorben! — — Wer 
ſich ein „Auto“ leiſten kann — iſt ein beneidens⸗ 
werter Mann — denn wie der Sturm dahin zu 
fliegen — macht ihm viel Freude und Vergnügen; — 


rungen einen wirkſamen Riegel vorſchieben 
wird, iſt zu bezweifeln, denn den klugen Unter⸗ 
händlern fehlts nicht an Mitteln und Wegen, 
derartige Vorſchriften zu umgehen. Das be⸗ 
weiſen, uns ja am beiten die oft aus Italien 
herüberſchallenden Klagen, daß die wertvollſten 
Kunſtſchätze plötzlich verſchwunden find, bis man 
nach kurzer Friſt von ihrem Auftauchen in 
dieſer oder jener Galerie jenſeits des Welt: 
meeres vernimmt. 

Einen merkwürdigen künſtleriſchen Import 
haben wir dieſer Tage aus Ilalien erhalten, 
denn im „Theater des Weſtens“ eröff⸗ 
nete die italieniſche Kinderoper ein 
Gaſtſpiel mit Roſſinis „Varbier von Sevilla” 
und zwar, wie gleich geſagt ſein mag, mit 
großem Erfolg. Derartigen Aufführungen 
ſtehen ja gewiß vielerlei ſchwere Bedenken 
vom pädagogiſchen wie künſtleriſchen Stand⸗ 
punkt gegenüber, aber was dieſe kleinen 
Dämchen und Herrchen auf den Brettern 
leiſten, ift ganz erſtaunlich. Das Spiel ift 
freilich beſſer wie der Geſang; vor allem muß 
man die Ruhe und Sicherheit bewundern, 
welche dieje halbwüchſigen Künſtlerinnen und 
Künftler zeigen, da könnten ſich viele Große 
ein Beiſpiel dran nehmen. In ſchauſpieleriſcher 
Hinſicht iſt wohl noch etwas von dieſen ehr⸗ 
geizigen und ſtrebſamen Kindern zu erwarten, 
in geſanglicher kaum, dazu werden die Stimmen 
und Stimmchen viel zu ſehr angeſtrengt, wie 
es auch die obige Aufführung erwieſen hat. 


— 


Immer wieder verlangen Parete nber. 


fahrene, tüchtige Wäſcherinnen das echte Dr. Thompſons 
Seifenpulver mit dem Schwan. Sie wiſſen eben aus 


Erfahrung, daß es bis auf den heutigen Tag kein 
beſſeres Waſchmittel gibt. — Ueberall zu haben. 


Mà „Zacherlin« # 


In Thorn bei den Herren: Anders & Co., Brückenſtr. 
18, M. Baralkiewicz, Drog., 
Majers’s Ww. und Paul Weber. 
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215. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
2. Klaſſe. 1. Ziehungstag. 10. Auguſt 1906. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 96 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 


167 472 (200) 510 (200) 919 1112 63 392 432 99 501 77 
938 84 2367 592 653 962 85 3170 340 551 90 601 (200) 45 
781 905 #017 47 132 33 93 343 52 922 3040 72 414 578 859 
6143 (200) 307 57 639 50 78 82 883 (300) 962 67 (200) 81 
7032 247 (200) 461 76 89 563 628 52 774 905 8070 191 276 
360 469 (200) 753 884 9289 380 421 26 525 807 

19653 11304 458 528 669 86 882 12062 66 227 (300) 92 
816 593 788 903 (200) 13048 151 554 852 14259 628 38 702 
15054 329 540 69 708 41 48 928 97 16074 209 51 319 32 606 
30 17331 39 407 534 752 74 884 989 18378 444 549 614 737 
(8000) 903 9 45 19000 12 49 50 63 264 454 514 613 18 707 52 

29122 239 318 575 617 998 21002 32 480 639 99 22363 
618 72 677 23055 263 351 740 24046 91 111 345 79 675 886 
87 25212 26 850 92 980 26014 56 99 288 638 93 818 48 
27105 8 64 283 412 689 28037 113 214 532 91 631 965 92 
28107 234 314 16 435 54 520 52 717 87 (300) 57. 
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280 805 32056 194 238 350 451 573 724 26 897 995 33065 
101 264 483 568 616 34004 152 360 406 (400) 32 555 617 34 
60 235334 807 (400) 44 36194 256 97 452 86 516 804 93 905 
75 37622 88 850 38212 49 448 814 32 939 39026 166 97 
352 429 570 896 

40055 113 66 265 728 41094 187 334 433 544 608 726 842 
42000 (200) 485 558 727 803 10 18 43081 383 612 36 (200) 
946 44069 87 223 72 622 795 885 45000 172 249 327 62 413 
744 878 46045 148 897 471 573 689 771 77 (300) 806 998 
47080 102 31 63 77 272 409 774 889 902 48582 728 73 841 
48223 45 51 419 591 616 702 896 

50420 581 649 704 932 51038 97 159 328 503 726 30 31 
91 831 59 (200) 905 72 90 52097 292 343 434 67 76 647 813 
53162 288 90 329 457 838 54081 402 50 754 908 55099 

2 57 359 678 56025 96 393 99 514 711 811 924 57152 

214 (200) 20 89 446 67 510 % 719 801 9 918 58058 112 76 
93 424 821 36 97 911 27 59535 48 600 767 74 (800) 95 909 

60143 245 303 442 594 650 712 17 53 61124 27 68 486 
635 (300) 719 844 928 62267 88 308 598 670 927 64 63039 
303 469 860 994 64188 443 706 838 63 90 90 65014 237 
650 95 864 86075 (30 000) 543 706 73 806 18 87 67124 
45 270 337 416 61 613 868 (300) 68072 87 179 206 78 812 17 
430 510 48 722 89137 340 476 881 

70233 302 553 629 872 87 970 95 741131 232 47 370 477 
702 85 856 72017 446 780 73091 164 696 748 991 74094 
259 84 367 480 (400) 91 796 850 911 75167 316 483 612 743 
85 90 92 898 78015 411 48 85 90 629 704 981 77001 28 77 
175 296 417 (200) 569 672 736 846 55 934 52 88 78007 139 
(400) 236 379 473 618 826 79001 431 37 517 733 (300) 815 935 

30048 242 522 660 62 81122 207 41 308 493 94 846 
82215 89 (400) 414 (400) 645 746 58 810 85 83120 38 46 307 
433 34 500 657 77 716 84178 96 732 88472 (200) 610 706 
50 843 998 88050 159 256 75 455 535 37 690 716 24 87159 
342 427 63 501 642 745 88194 (200) 214 54 78 85 322 514 
623 898 89103 46 204 339.47 84 467 638 819 47 

90666 97 986 91039 625 988 92181 216 307 581 600 
717 818 955 48 83587 911 84026 110 225 631 48 839 918 
95052 (200) 393 426 539 823 51 93 97 905 (300) 96275 401 
(500) 741 84 947 97010 72 442 97 690 743 954 938029 (200) 
396 522 49 642 816 99080 38 119 378 496 800 98 

100034 381 561 696 783 960 80 109255 431 (200) 96 506 
840 942 102208 393 416 582 875 103001 107 298 321 444 64 
(800) 104007 214 32 416 (200) 62 546 638 (200) 895 105091 
140 239 314 475 663 (400) 784 912 108289 383 415 708 859 
912 24 107617 87 19810 260 516 639 962 109581 982 

110298 311 33 64 781 985 111328 443 510 64 840 112201 
514 904 113009 98 189 (200) 585 905 114101 63 83 606 763 
877 83 948 115115 54 (200) 389 93 442 56 65 802 21 917 71 
116329 520 601 117225 86 93 426 504 118026 759 (1000) 821 
(300) 976 119040 (200) 86 285 338 442 641 96 924 50 

120134 81 500 683 (200) 849 81 984 121518 663 768 
122004 (200) 69 239 86 355 611 850 73 924 26 123056 66 
123 31 250 346 55 426 29 616 93 716 936 124156 218 719 
(300) 92 946 48 125149 74 325 406 86 549 965 126065 115 
703 33 929 (200) 88 (300) 127389 658 (200) 801 41 128058 
391 621 68 (300) 72 (300) 830 129320 428 533 733 959 63 87 

130228 500 27 626 872 (400) 927 131004 504 40 95 636 
82 754 73 75 840 56 132518 688 927 133096 394 411 603 
740 52 56 845 134264 343 473 515 673 884 135100 599 688 
742 136279 303 721 137626 88 780 86 (400) 813 919 
138003 102 79 231 395 438 63 654 866 98 139015 168 80 
(200) 343 483 542 905 

140103 212 86 380 479 515 47 692 863 74 919 141055 
296 312 673 840 142099 149 349 64 410 59 143138 223 
(200) 74 510 626 144165 226 312 15 30 (200) 489 538 627 57 
145129 309 414 38 69 831 76 981 146248 314 70 766 902 


7 $ 1 
f * 
21 147354 62 501 830 148013 283 93 669 761 812 926 88 
149130 33 387 457 708 (200) 14 45 91 (200) 985 i 
50025 (200) 48 98 207 490 696 151123 418 611 727 
(500009) 152051 95 127 263 601 735 928 34 67 153019 
24 209 542 602 37 57 90 977 78 154003 9 427 726 155024 
217 701 42 850 987 156076 172 255 553 722 68 834 157026 
67 179 212 888 158118 242 386 (200) 412 42 640 189052 
194 206 40 413 570 98 847 j 
160185 238 485 522 742 96 918 161022 247 93 469 533 
74 603 808, 182042 153 76 334 381 424 32 503 (300) 888 929 
163274 328 518 756 896 949 184084 155 266 339 440 86 519 
603 724 52 165015 50 117 243 575 98 841 947 74 166045 
453 75 752 94 907 16 7000 17 (200) 187 99 216 46 800 498 759 
833.70 188526 772 857 948 169180 (600) 861 85 993 
170105 3: 46 540 teg 977 174535 423 49. 745 828 SL 97 
957 (200) 472227 408 608 40 759 66 983 173224 349 67 
607 616 27 78 821 975 95 174134 201 16 57 882 50 51 (200) 
92 472 863 56 665 849 175485 97 526 606 702 176076 204 
73 327 465 71 525 672 804 177169 283 97 344 433 33 \600) 
S~ = 4 178015 31 161 201 36 474 603 179119 282 847 685 
180335 44 74 (300) 99 640 (200) 935 181009 906 473 533 
(200) 62 182042 145 57 223 678 714 64 839 183166 76 526 
50 705 87 91 184007 93 388 483 95 573 708 10 99 957 185330 
413 28 80 605 7 75 799 995 (200) 186223 94 586 683 700 998 
187141 82 247 61 359 432 543 72 611 877 974 188019 816 
52 624 946 189243 (200) 341 444 670 990 
190049 72 94 208 520 (300) 801 10 194417 59 568 742 
904 88 192025 305 421 58 83 519 (400) 63 601 193010 22 
105 296 828 572 602 (200) 818 88 934 194178 201 55 496 506 
31 54 609 (900) 755 83956 195004 17 100 28 230 850 196066 
154 461 74 197069 124 381 497 550 710 953 54 97 198035 
44 53 257 69 92 412 57 742 897 199089 266 (400) 302 482 
596 (200) 893 
200081 306 746 50 848 201114 76 81 352 447 556 650 
802 23 33 202226 397 428 792 99 912 203049_215 645 
706 14 204250 95 (200) 361.89 612 819 71 205051 153 
201 41 418 50 534 697 933 60 83 206040 195 (200) 286 306 
401 66 731 977 (800) 207004 273 316 61 591 609 38 704 
208029 34 62 65 120 91 94 248 850 420 90 755 61 847 902 
13 29 209118 360 408 
` 210332 (200) 97 571 (300) 643 814 21 92 904 25 36 65 68 
211451 84 91 242233 (300) 432 628 (400) 719 213036 67 
(200) 317 88 612 (200) 18 714 26 75 964 214167 216 348 562 
85 736 832 39 81 970 245464 833 51 968 218048 124 95 
217 23 327 833 59 77 217061 111 84 202 44 395 471 218151 
764 (400) 913 219081 144 94 337 567 655 825 55 
220041 94 129 (200) 502 29 603 5 55 740 97 814 953 
221052 79 169 287 419 28 508 609 747 222292 497 500 2 
952 (200) 223306 493 671 779 803 90 224033 80 212 18 318 
686 97 754 225162 (3000) 94 714 887 945 226549 59 759 
71.877 227091 235 469 615 875 228117 667 966 75 229092 
185 312 34 497 698 732 890 (200) 
220144 99 252 75 658 88 237127 59 410 39 49 501 17 
670 (%) 721 928 232460 (1000) 861 62 233108 387 445 
830 244077 105 25 466 527 669 951 235077 (200) 439 591 
645 799 955 88 236686 768 814 45 922 237065.107 464 
623 40 32 288023 144 404 30 555 72 796 854 239004 68 
Ey 
107 206 520 0) 80 850 241448 746 901 (200) 
242261 465 784 81 243521 664 700 (200) 985 244006 
138 334 (1000).92 524 704 984 245110 465 616 800 918 (300) 
83 246045 129 227 70 346 69 588 972 247172 217 419 35 
647 705 29 (1000) 92 842 241502 52 611 786 935 248028 
133 59 64 485 544 69 663 89 (200) 758 940 
250020 51 119 58 316 (400) 91 483 517 629 888 939 
25048 132 253 318 701 897 923 252019 176 315 494 702 3 
253327 990 254023 456 255053 246 (400) 51 (200) 302 
51.79 448 601 71 712 17 040 256586 99 618 58 975 257350 
54, 87 465 70 88 974 258170 (2000 263 468 507 617 763 889 
259135 214 345 454 718 32 (100000) 
280107 281 (200) 306 406 765 844 955 281060 255 (300) 
87 680 800 944 262079 161 546 65 765 268055 499 71 
(400) 516 53 604 720 92 819 910 95 264268 86 323 (200) 407 
577 696 852 265065 349 66 426 45 961 (400) 77 266397 
541 79 613 77 744 73 967. 287184 203 55 314 84 414 506.83 
601 985 (200) 268030 (200) 65 138 50 78 98 530 622 915 
3 — art 549 753: (300) 
475 682 723 980 271217 19 316 457 663 89 
814 (200) 40 75:89 272251 69 72 334 59 498 717 997 
273102 33.224 93 323 49 67 407 43 592 819 274056 206 
333 869 951 78 275040 199 248 482 586 715 946 278305 
58 662 277018 144 74 542 90 278149 67 649 96 278146 
89 Er 71 = = 912 69 
9 264 (200) 74 328 50 432 609 
282097 116 269 98 475 839 90112 283142 251 85 vos ans 
884 957 89 284054 203 13 32 95 9306 98 482 689 799 822 
285013 348 456 594 9 74 446 956 86 287024 490 


709 38 75 838 904 (300 


215. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
2. Klaſſe. 1. Ziehungstag. 10. Auguft 1906. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 96 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. StA. f. Z.) Nachdruck verboten.) 

6 65 283 320 503 948 1206 9 323 522 704 825 42 95 
2137 400 97 692 821, 931 (15000) 3055 98 (800) 218 (200) 56 
508 4495 913 5027 110 712 75 6161 67 312 507 11 828 
7119 92 217 71 405 39 81 558 679 86 858 935 8110 502 71 75 
782 949 9055 88 145 297 364 508 41 659 81 786 (200) 936 (3000) 

10375 672 83 870 11001 48 56 152 89 306 505 49 897 
12013 224 345 97 600 873 13419 507 621 764 80 14038 50 
183 761 15084 119 233 313 45 578 786 952 53 16104 760 
825 901 26 91 17456 684 725 18308 793 960 79 (200) 
19006 81 422 70 579 829 993 95 

20044 83 89 (200) 234 303 33 407 628 30 714 (200) 20 68 
992 21179 228 35 522 77 (1000) 615 22102 97 239 361 479 
592 618 735 857 (200) 919 23277 479 80 529 848 24081 221 
200) 389 408 69 82 659 873 76 25044 94 494 26043 149 82 
225 477 659 816 31 68 27066 221 587 710 88 28122 269 
322 60 657 (300) 61 (200) 727 911 29312 584 919 

30001 16 188 461 578 99 890 982 31215 379 459 (300) 99 
592 709 96 807 32031 107 818 941 87 33003 163 251 462 
593.776 98 898 939 34056 80 187 464 883 915 54 35035 62 
103 71 378 475 539 36045 123 227 519 640 756 (200) 869 910 
74 37416 28 63 807 915 43 62 88013 152 429 548 64 705 
818 907 39012 555 90 617 851 926 94 

40097 131 96 270 427 33 551 610 28 64 74 88 41069 768 
874 939 81 42065 177 89 240 341 475 525 82 698 743 75 90 
832 993 43206 438 554 87 614 88 774 79 99 974 44220 47 
88 395 532 642 816 (200) 69 45264 298 832 454 (200) 545 62 
654 811 46123 96 224 398 613.794 851 50 47081 117 381 431 
(200) 610 612 (300) 54 878 (200) 945 48124 32 507 89 768 863 
48032 99 108 84 226 300 (200) 863 88 

58008 11 31 39 79 267 73 614 768 85 51278 323 35 90 
513 30 672 (400) 88 788 39 55 90 52034 475 562 618 781 823 
45. 52240 (300). 415 (500) 30 66 752 905 54029 72 133 336 
421 543 773 923 46 55057 77 220 783 95 814 64 82 955 88 
56453 510 897 57007 600 23 93 859 58191 220 48 523 717 
94 990 59124 85 242 49 395 454 543 715 39 825 32 77 

60043 621 79 732 80 840 69 (200) 969 61062 322 522 699 
710 75 689 961 78 62109 71 555 700 94 828 63252 74 78 
88 407 528 681 64052 74 240 82 972 65027 72 (600) 190 
346 432 506 11 694 7087 66213 56 525 701 959 67038 
410 680 798 68095 168 320 (200) 597 775 964 69423 578 
90 681 708 95 854 56 930 93 

70487 616 92 915 67 83 94 71097 318 77 603 35 86 
72134 61 (200) 66 369 624 73001 55 277 432 45 (200) 517 21 
843 994 74220 56 95 505 64 80 648 760 826 78000 170 203 
259 547 73 636 49 789 76022 326 493 607 817 53 (400) 949 
89 77346 489 754 870 73 87 994 78113 363 409 773 79037 
161 275 92 97 350 (200) 64 634 36 874 949 

80148 529 889 31246 396 471 90 854 981 82030 165 
473 544 84 (200) 824 904 39 83040 46 (300) 383 403 72 987 
84021 432 74 524 907 85097 385 421 551 86002 177 272 
675 87066 167 298 465 910 88091 467 71 509 85 925 47 
89118 91 545 658 81 82 706 

90125 246 535 689 771 91023 139 321 435 658 731 859 
92030 221 23 82 325 55 67 426 86 924 27 92 93089 (200) 
140 5% 533 48 779 94080 234 616 (400) 92 744 991 95029 
36 58 112 250 300 31 795 913 28 96168 299 415 544 67 771 
872 965 97310 98 694 98087 (300) 124 253 67 587 698 721 
200) 817 89088 90 300 682 767 91 

100237 314 563 64 918 73 101031 60 638 49 855 82 (200) 
102221 377 103024 205 608 (200) 32 104236 359 488 631 
860.992 105211 335 421 47 691 768 890 921.56 108116 220 
314 498 650 738. 107171 348 54 (200) 523 81348 108197 282 
BO 530 682 789 812 81 928 109183 882 

110046 125 475 630 775 902 5 14 (300) 35 37 58 111117 
34 (500) 218 373 488 514 76 786 957 112143 259 304 17 471 
688 730 46 98 802 113997 194196 521 (200) 45 704 43 75 843 
936 93° 118216 341 443 97 (300) 529 73 796 99 900 11 416012 
101 (300) 332 33 491 545 626 709 75 839 999 117185 54 350 
80 465 512 33 92 643 87 737 991 (200) 118068 82 323 64 70 
92 422 855 83 809 64 119044 404 92 502 633 713 837 90 952 

120059 (400) 163 95 (200) 207 383 591 99 612 (200) 25 770 
880 930 121143 209 306 407 22 500 633 816 122140 330 464 
123122 200 1 53 469 590 702 80 95 819 902 54 57 124023 
53 573 81 622 32 92 125026 100 15 87 383 637 72 844 950 
126052 82 592 925 80 127109 462 (200) 585 684 998 128044 
46 95 114 205 511 931 38 129018 250 (200) 59 83 452 

130209 26 70 408 823 24 996 131054 265 625 (200) 49 
132076 969 133211 335 (200) 494 517 (200) 832 69 134120 
277.350 790 803 135175 258 282 892 905 126051 (200) 84 
171 860 479 84 518 813 76 930 137103 23 497 586 42 94 703 
885 138065 411 (300) 72 744 839 139308 47 629 683 720 

140046 174 281 434 652 75 76 645 82 141022 52 118 97 
868 412 676 721 (200) 68 867 957 85 142298 323 (200) 662 
752 976 143074 91 181 729 (200) 928 144342 542 63 665 96 


739 893 145130 347 92 95 407 47 633 798 146113 403 509 
75 648 814 147048 266 829 148019 193 277 80 652 742 968 


587 623 730 878 86 986 151024 116 
256 411 692 860 152097 153257 (500) 333 33 655 784 906 
13 154076 129 255 526 72 972 (300) 155046 335 684 880 85 
156226 77 338 653 157210 32 40 48 325 485 560 819 986 
158076 936 94 (200) 159026 148 365 81 493 717 944 

160012 164 (200) 327 481 576 705 935 84 161166 385 
453 861 81 925 162094 331 622 813 91 904 9 49 163106 
421 674 748 70 883 915 19 42 164070 165367 (200) 79 (800) 
865 923 166175 251 339 426 552 625 68 758 86 816 (200) 934 
51 167022 55 452 619 168453 642 47 989 169025 27 499 
607 903 (400) 65 

170:92 271 742 871.967 171157 447 513 (400) 691 714 
22 866 (200) 71 962 172019 94 (200) 148 57 75 406 569 89 
848 921 173018 89 84 95 219 698 908 10 174003 207 21 
51 (200) £65 79 (300) 466 628 741 289 908 48 62 72 175354 
794 853 176221 324 791 954 177053 75 420 81 672 723 
(800) 942 178018 36 471 509 739 94 869 179027 47 164 284 
414 893 743 

- 180191 416 628 68 809 55 936 181299 465 514 858 
182051 190 408 76 622 32 46 889 183206 401 566 679 946 
67 184206 475 562 64 90 185188 94 (200) 409 186253 492 
187002 180 322 30 71 546 779 949 65 97 188106 36 340 46 
627 55 867 (200) 189015 448 609 28 896 (500) 

190088 138 457 833 54 191008 82 123 51 330 545 98 
192072 (200) 84 108 295 387 700 193422 30 32 808 26 (200) 
957 - 194144 87 521 72 607 13 50 52 822 964 195066 214 
321 652 717 882 91 947 196020 132 257 301 62 (200) 493 701 
23 887 197010 100 21 687 738 75 903 198342 69 (200) 523 
916 199005 (200) 170 351 89 555 883 

200028 277 397 483 (200) 572 (200) 98 702 29 201021 
298 510 610 727 807 73 986 202011 079 268 84 462 808 72 
93 998 203010 203 27 (200043 90 796 885 92 204211 13 
346 472 521 704 22 205003 94 307 667 206480 670 756 
810 35 941 207193 282 311 17 70 784 897 208069 86 222 
35 80 301 36 488 699 775 931 209135 52 872 86 

210085 88 419 516 96 757 211172 464 836 987 212255 
57 525 961 88 213208 44 214103 76 383 445 47 592 (200) 
612 215011 564 68 805 34 (300) 97 216216 351 70 626 769 
217047 (300) 197 284 348 469 682 (200), 805 218207 390 557 
736 810 35-69 219071 119 252 404 894 

220109 221 69 568 221008 (200) 202 89 616 813 916 
(200) 35 52 222224 398 714 809 94 223332 868 928 63 76 
98 224022 59 112 272 457 582 600 73 764 87191273 225151 
340 668 91 708 62 226222 642 65 885 227207 69 81 430 
510 681 763 948 228044 602 41 915 88 229141 274 388 
685 94 845 922 

230056 113 43 201 413 619 966 231171 375 421 580 868 
Ri 232050 199 252 67 468 77 604 795 827 (200) 85 64 

33117 71 443 694 702 6 41 98 843 983 234072 261 892 
96 435 518 77 660 894 235312 75 542 59 82 620 729 949 72 
236178 248 301 69 508 843 (400) 237097 280 490 996 
238017 68 194 332 584 87 876 988 86 239336 (200) 936 

240082 313 30 668 772 855 975 241092 121 50 445 546 
48 622 789 894 242122 236 502 55 730 69 (200) 824 (200) 64 
900 243142 61 87 98 219 340 455 (200) 70 529 30 37 613 34 
91 97 841 905 244325 37 52 78 583 622 780 85 (200) 
245252 389 438 88 579 246131 36 206 73 372 687 829 57 
86 928 247021 48 118 388 582 636 93 750 846 913 248033 
117 81 283 377 6658 249388 97 518 873 95 

250004 537 604 966 251511 609 734 996 252132 90 
(200) 496 585 92 757 63 848 253233 482 998 254018 76 
251 318 56 448 635 65 942 71 255147 90 393 478 (200) 735 
806 256 30 46 79 95 158 222 343 408 27 257013 64 262 
481 616 765 (200) 866 258042 130 290 852 60 412 22 94 
727 912 30 259147 99 245 77 (200) 88 60 649 

260141 389 423° 84 638.94 738 884 95 926 261117 290 
346 489 666 785 812 955 262064 76 145 92 (300) 97 226 37 
641 666 99 855 89 907 263040 72 257 603 968 89 264052 
387 952 77 265281 458 532 882 266025 241 418 521 56 
267130 285 333 73 519 26 689 898 923 (200) 268125 255 
343 401 (200) 12 533 661 96 752 73 824 269048 179 252 821 


893 278169 497 562 896 915 28 
30 575 


280090 404 30 80 281006 16 22 205 46 334 423_ 606 
742 866 971 282295 310 51 649 629 735 966 93 98 283141 
246 96 922 64 284168 272 555 90 732 804 67 981 42 285403 
m 611 41 716 90 922 286213 470 616 64 712 287157 328 

74 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn A 10000 Mt, 1 5 
5000 Mk., 5 à 1000 Mk., 8 à 500 Mk., 26 à 400 Mk., 53 à 800 Mk. 
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Breitostrasse 4. 


Spezialgeschäft 
für 
Gummistoffe, Wachs- und Ledertuche, Tischdecken 


— 


Nord- 


Salem Aleikum 


istüberall.die Best! | 


Keine Ausstaftung nur 


Empfehle mein reichhaltiges Lager in 


weissen, farbigen und majolika 


Kachelöfen 


du billigſten Preiſen. 


Uebernehme auch die Lieferung und das Setzen von Oefen für ganze 
Neubauten unter $ mE 3 


führer, 


einen geprüften Töpfermeifier. 


N. Immanns, Zaugeschäft. 


em Aleikum Ciril 


Zuſicherung ſachgemäßer Ausführung durch meinen 


Wee N e 


Breitestrasse 4. 


ſoll nach den Angaben medi⸗ 
ziniſcher Aurotäten glatt, 
fleckenlos, ohne Ausſchläge zc. 
ſein, matten Glanz und normale 
Farbe haben, um geſund zu 
ſein. Iſt die Ihrige geſund? 
Haben Sie nicht úber einen 
ſchlechten Teint, über 
Miteſſer, Puſteln, 
Wimmerl n, über Flech⸗ 
ten, Hautjucken, Haut⸗ 
geſchwüre oder ſonſtige 
krankhafte 
Ausſchei⸗ 
dungen 
der Haut 
zu klagen? 
Haben Sie 
noch nie ges 
wünſcht, 
dieſe Fehler 
los zu wer⸗ 
den? Kennen 
Sie nicht 
zahlreiche 
Fälle wo 
ſchlafloſe 
Nächte, kör- 
perliche und 
ſeeliſche 
Schmerzen 
die Folge 
von Hautdefekten waren, wo 
die Furcht vor dem Geſehen⸗ 
Entdeckt werden den Haut⸗ 
kranken peinigte, wo man ihm 
ob ſeines Leidens aus dem 
Wege ging und den Umgang 
mit ihm mied, wo er ſich un⸗ 


anderer fühlte, und wo er 
ſich nicht ſelten direkt in ſeinem 
Fortkommen und ſeinen geſell⸗ 
ſchaftlichen Chancen auf's 
Ernſtlichſte bedroht ſah? Und 
wie ſchön wiederum iſt eine 
geſunde und ſtraffe Haut! 
Wie wohl fühlt man ſich in 
ihrem Beſitz, wie ſehr wird 
durch ſie das Selbſtbewußt⸗ 
fein gekräftigt, und wie häufig 
ift fie die eigentliche Urſache 
äußerer Erfolge und die 
Spenderin inneren Glückes 
und Zufriedenheit. 90% der 
geſamten Bevölkerung hat 
Hautfehler. Jeder Hautaus⸗ 


erk · 


und Tischläufer, Wandsehoner, Auflegestoffe. —-|Möbl, Zimmer e gene 
— EHEN 


Schuhmacherſtraße 24, 3 r. 


Eine Menschenhaut 


behaglich in der Geſellſchaft 


ſchlag entitellt den menſch⸗ 
lichen Körper und iſt außerdem 
ein offenes Tor für das Ein⸗ 
dringen von Krankheitser⸗ 
regern in den Körper, da 
es gar nicht zu berechnen iſt, 
welchen und wie vielen In⸗ 
fektionskrankheiten durch eine 
verletzte Haut der Eingang 
in den Körper geöffnet wird. 
Wollen ſie wirklich ſchön ſein? 
Dann ſorgen ſie vor Allem 
für eine ge⸗ 
ſunde, von 
allen krank⸗ 


p. Nr. 138988 geſchütztes, 
natürliches und wiſſenſchaftl. 
begründetes Verfahren, in 
feiner Anwendungs - Form 
hervorragend begutachtet 
und von erprobteſter, nicht 
ſelten geradezu verblüffender 
aufſehenerregender Wir: 
kung, dabei von ebenſo ein⸗ 
facher und bequemer als 
angenehmer Anwendungs⸗ 
weiſe. Letztere rein äußerlich 
und ohne jede Berufs: 
ſtörung; keine Medi⸗ 
zin. Keine Salbe, die 
häufig nur die Poren ver⸗ 
ſtopft, und abſolut unſchädlich! 
Ausführliche ärztliche Bros 
ſchüre mit ärztlichen Gutachten 
und zahlreichen Anerkenn⸗ 
ungsſchreiben Privater gegen 
Einſendung von 20 Pf. in 
Marken von der Firma 


I. Zucker & Co, Berlin 278, 
Friedrichstrasse 78. 


Ein 


mit Burſchengel. 
von ſof. zu verm. 


Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle. 


2 unmöbl. Zimmer 


Ein Kolonialwaren-Laden 


zum 1. Oktober zu vermieten. 
Thorn: Mocer, Goßlerſtraße 51. 


mit angrenzender Wohnung iſt von 
ſofort zu vermieten. 


Suche größeren 


Parterreraum als Werkslätie 


geeignet nebſt mittelgroß. Wohnung 

im Hauſe per 1. Oktober cr. 
Angebote erbeten R. S. 100 an 

die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Die Wohnung 


des Herrn Dr. med. Liedtke 
in der 1. Etage, altſt. Markt 8, 


von 4 Zimmern und Zubehör, 
ift vom 1. Oktober evtl. früher 


zu vermieten. 


Emil 


—. r ne ee 

In dem Gemeindehauſe der Sy 
nagogen⸗Gemeinde, Schillerſtraße 10 
iſt eine Wohnung, 3. Etage, vom 
1. Oktober zu vermieten. 


+ Grösstes Schuhwaren Baus + 


R 


Eulmerstr. 5 4 5. Rittmann Eulmerstr. 


Höcherlbrän Akt.- Ges. Culm 


für 
feinste Schuhwaren 


Vertreter Paul Hrug 


kaden 


Wohnung 


1. Etage: 4 Zimmer, 


pro Jahr; 


Gelembiewski. | 


vom 1. Juli 
Schillerſtr. 


zu vermieten 


Katharinenstr. 4 Filiale Thorn, Katkarinenstr. 4 


empfiehlt in anerkannt vorzüglicher Qualität friſch vom Eis: 


haften Aus⸗ — ——ꝛ—- — — 
en 2 due Ban | 1 Stessen | 1/ge Tonne 
aut. 
Es gibt Söcherlbräu. unter Kohlenſäuredruck abgezogen. 
keine Hell Lagerbier e ee n 1,50 0,30 
Schönheit Dunkel Lagerbiee . 2325 1.50 0,30 
ohne ge Märzen-Bagerbier . . » . 3,00 2,00 0,40 
junde Nach Münchener tt . 3,00 2,00 0,40 
Haut. Nach Pilſner Art 3,00 2,25 0,45 
Wollen Sie 
e Pilsner Urquell. 
R a] Pilfner Urquell . . .. 6,00 3,50 0,75 
tieren Sie Münchener 
eg Röwenbräu. 425 2,50 0,50 
durch D. R. Bürgerbrän . 4425 2.50 0,50 


1 Wohnung 
3 Zimmer, Kabinett mit Zubehör, f. 
400 Mk. v. 1. Oktober zu vermieten. 
A. Kamulla, Junkerſtr. 7. 


Freundliche Wohnung 


von 2 Zimmern nebſt Zubehör, vom 
1. 10. oder früher zu vermieten im 
Neubau Thorn⸗Mocker, Blücher⸗ und 
Kurzeſtraße Ecke. Franz Jablonski. 


2 Stuben und Küche 
ſofort zu vermieten. 


Gerechteſtraße 35. I. 


Brückenstr. 36 


Kabinett, 
Küche u. Zubehör, für 650 Mark 
2. Etage: 1 Zimmer, 
Kabinett, Küche und Zubehör für 
150 Mk. pro Jahr, per 1. 10. 06. 
zu vermieten. Anfragen im Laden. 


1 Wohnung 


3. Etage von 4 Zimmern n. Zubehör 
d. Is. zu vermieten. 


12 J. 


Mittlere und kleine Wohnung 
Brückenſtr. 16. 


Bekanntmachung. 

Die Staats: und Gemeinde: 
ſteuern pp. für das 2 Vierteljahr 
des Steuerjahres 1906 find zur 
Vermeidung der zwangsweiſen 
Beitreibung bis ſpäteſtens ) 


den 16, August d. Js. 


unter Vorlegung der Steueraus⸗ 
ſchreibung an unſere Kämmerei⸗ 
Nebenkaſſe im Rathaufe — Zimmer 
Nr. 31/32 während der Vormittags⸗ 
Dienſtſtunden zu zahlen. 

Im Intereſſe der Steuerzahler 
empfehlen wir, ſchon jetzt mit der 
Zahlung zu beginnen, da erfahrungs⸗ 
gemäß der Andrang zur Kaſſe in 
den letzten Tagen vorgenannten 
Zeitpunktes ſtets ein ſehr großer 
iſt, und hierdurch die Abfertigung 


der Betreffenden bedeutend ver⸗ 


zögert wird. 
Thorn, den 25. Juli 1906. 


Der Magiſtrat. 
Steuer⸗Abteilung. 


Bekanntmachung. 

Trotz mündlicher Belehrungen und 
Ermahnungen laſſen Hilfsbedürftige 
Geſuche und Anträge auf Gewährung 
von Armenunterſtützungen und der⸗ 
gleichen in den meiſten Fällen durch 
dritte Perſonen, namentlich aber 

durch ſogenannte Volksanwälte an⸗ 


fertigen und uns durch die Poft f- 


angeben, Statt ſolche auf unſerem 
enbüro Rathaus, Zimmer 25, 
mündlich vorzubringen. 

Abgeſehen davon, daß dieſe un⸗ 
verſtändlich und unſachlich verfaßten 
Schriftſtücke der Verwaltung viel 
Arbeit verurſachen und die Er⸗ 
ledigung der Anträge die in den 
meiſten Fällen dringlich ſind, un⸗ 
nötig verzögern, verleiten ſie die 
Antragſteller zu Ausgaben, die zu 
der geleiſteten Arbeit und der zu 
erwarteten Unterſtützung in keinem 
Verhältnis ſtehen und die Hilfe⸗ 

chenden um ſo härter treffen, als 

das Geld von ihrem geringen 
kommen zahlen müſſen. 

Wir weiſen deshalb die Intereſ⸗ 
ſenten darauf hin, daß Anträge 
auf Gewährung von Armenunter⸗ 
— aller Art in unſerem 

en⸗Büro jederzeit entgegen⸗ 
genommen und den Bittſtellern alle 
erforderlichen Auskünfte bereit⸗ 
willigſt erteilt werden. Dagegen 
werden ſchriftliche Anträge, wenn 
nicht beſonders begründet, unbe⸗ 
rückſichtigt bleiben. 

Thorn, den 17. Mai 1906. 

Der Magiſtrat, 

Armen verwaltung. 


Belanntmachung. 


Bei der diesſeitigen Verwaltung 
iſt eine Kanzleigehillenstelle 
zum 1. September cr. zu beſetzen. 

Bewerber welche bereits in 
Bureaus tätig geweſen ſind und 
eine gute Handſchrift beſitzen, 
wollen ſich unter Einſendung eines 
Lebenslaufes und etwaiger Zeugniſſe 
daldigſt bei uns melden. 

Diäten werden nach den Leiſtungen 
und nach Vereinbarung gezahlt. 

Thorn, den 1. Auguſt 1906. 


Der Magiſtrat. 


Die Erneuerung der von den 
bisherigen Mietern innegehabten 
Synagogenſitze kann von jetzt ab 
täglich an den Wochentagen, nach⸗ 
mittags von 3 bis 4 Uhr und an 
den Sonntagen, vormittags von 
10 bis 1 Uhr in dem Gemeinde⸗ 
bureau (Schillerſtraße 10) erfolgen. 

Wir bitten die Erneuerung bis 
ſpäteſtens den 1. September zu 
bewirken, da ſonſt die Sitze ander: 
weitig vergeben werden. 

Thorn, den 1. Auguſt 1906. 


Der Vorstand der Synagogengemeinde. 


a Akademie 
| Friedberg 


Aadtizeh T bel Frankfurt a. M. 
Polytechnisches Institut 
t 


r Ingenieure und Architekten. 


von Mk. 100 au 
Privat-Darlehne a.b. Nena 
t kulant, diskret u. ſchnellſtens 
dründler, Berlin W. 8, Friedrich⸗ 
aße 195. Viele Danlſchreiben. 
ückporto erbeten. 


Darlehn af Möbel, Wirtſchaf 

uſw. gibt Selbſtgeber ohne unnötige 
orauszahlung. Unger, Berlin, 

Gubener⸗Straße 46. Rückporto. 


16 bis 20 000 Mark 
auf ein Grundſtück, Zentrum Stadt, 
i . geſucht, gef. Angebote unter 

„B. 16 an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


Altesholöu.Silber 


kauft zu pona 1 8 
oldarbeiter 
F. Fei CH, Braces. 1411 
wenig gebraucht 
Fahrrad "iniaa 


für jeden Preis ſofort zu verkaufen, 
aldſtraße 29 II 


Mehrere neue Boote "an ir" 


Verkauf. 
„ Gannott, Bazarkämpe. 


— —...—— 
Ein Zimmer nebſt Zubehör v. ſof. 
zu verm. Heiligegeiſtſtraße 19. 


Schwedische Proisselheoren, 


fär 


| Tisch- u. Hängelampen für Gas u. Petroleum, såmtl. Glas- u. Porzellanwaren für Restauration u. Private. 
| Große Auswahl in Nickel-,Kupfe-, Zinnwaren, Nippes, Majolika, sowie sänti. Haus- u. Küchenperäte, 


Das große Warenlager muss bis zum 15. September vollständig geräumt sein, und $ 
werden ſämtliche Artikel zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen verkauft. N 


| Adolph Granowski. 


"7 


Dr 


Photographisches Atelier 


Kruse & Carstensen 
Schloßſtr. 14, 
gegenüber dem Schützengarten. 
Aufnahmen auch nach Eintritt 
der Dunkelheit bei elektriſchem 
Licht, vermittelſt neueſter elektri⸗ 
ſcher Beleuchtung. 


In nächſten Tagen trifft erſte 
Sendung ein. Baldige Beſtellung 
erbittet. 

III. Silbermann, Schuhmacherſtr. 15. 


Prim 


ſchöne, geſunde Frucht, eingetroffen 


Carl Sakriss 


26 Schuhmacherstrasse 26. 
Chemisch - reine, neutrale 


Iapisserie- Seile 


empfehlenswert zur Wäſche der mit 


waſchechten Seiden ac. geſtickten 
Artikel. 
= Stück 25 Pfennig. — 


A. Petersilge, 
Schloßstrasse 9 + Eike Broltestrasse, 


Ein zweikrahniger Bierapparat 


billig zu verkaufen 
Mellienſtraße 78. 


Selterwaſſerapparat, neu, nebſt Zu⸗ 
behör, Anſchaffungswert 570 Mark, 
Korkmaſchine, Abfüllmaſchine, 
Tombank, Repofitorien, Eisſpind, 
Nickelwage, 10 Kilo⸗Handwagen 
u. a. S. m. billig zu verkaufen. 
Thorn, Breiteſtraße 8. 


Billig zu verkaufen: 


Mehrere Repositoriums, Ton- 
bänke,Glasspinde, Schaufenster 
telle mit Glasscheiben. 
Adol Granowski, Eliſabethſtr. 6. 


Magenleidenden 
teile id) aus Dankbarkeit gern und 
unentgeltli mit, was mir von 
jahrelangen, qualvollen Magen- u. 
Verdauungsbeſchwerden geholfen 
hat. A. Hoock, Lehrerin, Sachſen⸗ 
hauſen, bei Frankfurt a. M. 


izlicher Au 
I wegen Aufgabe des 


1 


Seifenp 


ist das beste. 
Zu haben 


Sverkauf 
Geschäfts!!! 


Empfehle in großer Auswahl: \ 


1ompson’s 


ulver 


Sehwan 


ina 


FII 


U 


en besseren Geschäften, 


az 


88 


Meine sehr werte Kundschaft 


welche beabsichtigt, mich jetzt mit Auf- 
trägen zu beehren oder eine Einladung 
zur Anprobe bat, bitte ich, dies gefälligst 
sofort tun zu wollen, da ich am 20. 
d. Mts. auf einige Tage verreisen 
muss und vorher jeden meiner Auftrag- 
geber noch gerne zufriedenstellen möchte. 


Hochachtungsvoll 


Heinrich Kreibich 


Elisabethstrasse 16, 1. Etage 


Eingang Sirobandsirasse, 


G. Sannoch, Friseur 


nn Brückenstr. 40, an der Ecke Breitestrasse 
empfiehlt seine 


Frisiersalons für Damen und Herren. 
Shampooinieren, Frisieren, Ondulation. 
Manicure. === 


Atelier aller Xaararbeiten, Sämtliche Toilettenartikel. 
Sep. Damensalon parterre. 


7 


` Ro 


iathace Fnevoniherung-Gslhat. 


Die Geſellſchaft betreibt außer der Feuer- u. Glasversicherung auch die 


Versicherung gegen Einbruch-Diehstahl u. gegen Wasserleitungsschäden. 


Der Abſchluß einer Verſicherung gegen Einbruch-Diebstahl ijt 
für die Reiſezeit, gegen Wasserleitungsschäden vor Eintritt des 
Winters beſonders zu empfehlen. 

Jede gewünſchte Auskunft erteilen bereitwilligſt die Gemeral- 
Agentur in Danzig, Langgasse, und die an allen Orten bekannten 
Agenten der Geſellſchaft. 

VPertreter und ſtille Vermittler für alle Branchen gegen hohe 
Proviſion geſucht. ag 


N'i EIN 


IR e 


Gebrauchte Motordroschke 


Coupé - Whisky, kurze Zeit gefahren, um- 


ständehalber sofort günstig zu verkaufen. 


Anfragen erbeten unter J. G. 9268 durch Rudolf 
Mosse, Annoncen-Expedition, Berlin SW. 


In einer Kreisſtadt 0% Einwohner, Anotenpunkt zweier 
Eifenbahnlinien der Provinz Poſen) iſt 


ein Hausgrundstück mit landwirtschaftlicher Maschinen- 
Reparatur- und kompleiter Schmiedewerkstait 


mit maſſivem Wohn- und Werkjtattsgebäude und totem Inventar, 
darunter eine Lokomohlle, ſowie die komplette Schmiede- 
einrichtung mit Handwerkszeug, unter den günſtigſten 
Zahlungsbedingungen preiswert verkäuflich. 

Reflektanten erteilt koſtenlos Auskunft die Geſchäftsſtelle 
der Landbank Berlin in Pojen, Lindenſtraße 8 I. 


Reparatur⸗Werkſtatt 


ar Fahrräder, Nähmakhinen 


und elaktrikhe Klingelanlagen, 


W. Kat 


N n 


alias, Mechaniker, 


Reustädtliher Markt %4. 


Eine Jasse guter Kaffee 


ist ein hoher Genuss! 


Wenn Sie hierauf besonders Wert legen, 


empfe len wir ibnen unsere beliebte 


Marke Nr.3: per Pfd. 1. 30 MR, 
B. Wegner & Co. 


Erste u. älteste Kaffeg-Rösterel u. Preßhefe-Niederlage 


Gegründet 1863, 


Brückenitraße 25. 


H ot h e 
Bank- und 


ken-Kapital, 


Privatgeld 


besorgt 


L. Simonsohn, Baderstrasse 24 


Den geehrten Herrſchaften vor 
Wern und Umgegend empfehle ich 
weine Buchbinderei und Galanterie⸗ 
werkstatt. Anfertigung von Ein⸗ 
Landen, von den . mer bis zu 
den eleganteſten, ſowie 1 he 
sen Rafalogen, Preisverzeichniſſen. 
Lartonnagen, Hut, und Mützen 
Be jeder Art. 

fte Preiſe. Sauberſte Arbeit. 
Prompte Bedienung. 


W. v, Kuezkowskl, 


cbindermeiſter, 
Brüctenitrahe 16, Be 1 A. 


Korsetts 


in den neueſten Fagons 


in den Billigten Preijen 


8. Landsberger, 


Heiligegeiſtſtraße 18. 


Nähmaschinen 


Hocharmige für 50 Mk. 
kei Haus, Unterricht u. 3 jähr. Jar. 
Köhler⸗Nähmaſchinen, 
Ringſchiffchen, 
Aöhler's V. 8, vor» u. rückw. nähend, 
zu den billigſten ai ia 
8. Landsberger, age 
Teilzahlungen von monatl. 6 Mk. an. 
Reparaturen ſaubey und billig. 
Nr 
kreuzadit, 


. P lanin 0 85 Eisenbau, 


höchste Tonfulle. Kosten- 
freio Lieferung in Raten von 


15 M. monatl an, 

Pianoi.-Fabrik L. Herr- 
mann & Co, Berlin O., 
Neue Promenade 5.“ ` 


Wagentett 
Maschinen-Oel 
Moioren-Del 
Zilinder-Oel 


Lowry-Oel 
Fussheden - Stauböl 


fowte sonstige Schmiermittel 
emfiehlt in nur guten Qualitäten 


J.M Wondisch Nachfolger 


Seifenfabrik 
Altstädtischer Markt 33. 


Glycerin-Schwefelmilch-Seife 
a 35 Pfg., aus der k. bayer. Hof⸗ 
parfümeries(yabrik C. D. Wunderlich, 
Nürnberg, 3 mal prämiiert, 40jährig. 
Erfolg, daher den vielen Neuheiten 
entſchieden vorzuziehen. Beliebteſte 
Toilettenſeife zur Erlangung jugend⸗ 
friſchen, blendend reinen Teints, 
unentbehrlich für Damen und Kinder. 

Verbeſſerte Teerſeife 35 Pfg. 

Teer : Shwefelfeife a 50 Pfg. 
gegen Hautunreinheiten aller Art 

Drogerie Anders & Co. 


Trockenes Klefernklobenholz 
1. u. 2. Klaſſe in Waggonladungen 
owie trockenes Kleinholz u. Kohle 
beſte Marke, beides unter Schuppen 
lagernd, ſtets zu haben. 


A. Farrari, Holzplatz a. d. Weichſel 


Friedrich Hinz, 
Nolzhandlung, Thorn 
geschitens w gehalt kau 

Schalbretter 


Dachlatten 
Sobelbretter 


Tischlerbreiter J. Eiche, Kiefer u, Pappeln 
Eichen=Zaunpfähle 
keiterbäume 
Rüststangen 
Baumpfähle, 


Dachpappe, 

I Träger, 
Drahtſtifte, 
Baubeſchläge. 


Franz Zährer, 
Baumaterialienhandlung. 
Dachpappen 
Steinkohlen⸗ Teer 
Klebemalie 
Dachkitt 


empfiehlt billigſt 


Carl Kleemann, 


Thorn-Mocker. 
Fernſprecher 202. 
von 2 Zimmern, Küche u. ſonſtigem 
Zubehör vom 1. Oktober zu ver⸗ 


mieten. Ernst Liedtke, Stewken, 
am Hauptbahnhof. 


Dee eee Etage 
2 Stuben, Küche ab 1.10. anruhige 
Strobandſtr. 6. 


Katharinenstrasse 7, J. Et, 


nd 2 ſchöne, heile Zimmer ne bſt 

Kabinett, auch zu Kontorzwecken 

geeignet, von ſofort zu vermieten 
Zu erfragen im Reftaurant. 


Wohnung 


beſtehend aus 8 Zimmern, Bade⸗ 
einrichtung und fonſtigen Neben⸗ 
räumen, auf Wunſch mit elektrijcher 
Lichtanlage, 2. Etage, per 1. Oktobet 
zu vermieten. 

Albert Land, Baderſtraße 6. 
PFC 


Kl, Wohnungen 71.40. zu 


vermieten. Neuſtädtiſcher Markt 12. 


mann Jet A MN. Anne 


Mieter zu verm. 


mann ju ®t 
per 1. 9. 06. Offerten unter J. N. 
4890 an die Geſchäftsſtelle d. 319. 


Parterre- WODINI 55 ek. 1 


200 Mk. vom 


